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Gegenseitige Unterstützung:     
       Philipper 2,1-8 
Den Anderen höher schätzen. Wenn jeder für sich selbst 
schaut, ist zwar für alle gesorgt, aber im Philipperbrief geht 
es auch darum, wieviel mehr wir erreichen können, wenn wir 
zusammenstehen. Die Gemeinde besteht aus 
unterschiedlichen Gliedern, die gemeinsam, befähigt durch 
den Geist Gottes, vorwärts gehen können. Diese Haltung 
verlangt Demut und dass man den anderen höher setzt, als 
sich selbst.  

Dies mit Jesus als Vorbild, der alles für die Menschen 
zurückließ und schuldlos ans Kreuz ging. 

Durch sein demütiges Handeln wurde er selbst erhöht und 
wir sollen es im gleichtun. 

__________________________________________________ 

Das Ziel nicht aus den Augen verlieren 
     Philipper 3,13-17 
Als Christen sind wir dazu aufgefordert, unseren Nächsten zu 
lieben. Wenn wir durch den Hl. Geist in Liebe verbunden 
sind, so können wir gemeinsam Ziele erreichen, die uns 
alleine verwehrt bleiben würden. 

„Doch wozu wir auch gelangt sein mögen, lasst uns nach 
derselben Richtschnur wandeln und dasselbe erstreben!“ 
(Philipper 3, 16)  
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Tipps für die persönliche Stille 
Lies Epheser 4,1-6. Wie definiert sich Einheit? Was steht dort 
über die Einheit der Kirche/ der Christen? Was kann ich zu 
dieser Einheit beitragen? 

__________________________________________________ 

 

Gibt es Dinge, die dich hindern, dich als Teil dieser Kirche zu 
sehen? Was kannst du tun, um dies zu ändern? Wo brauchst 
du Gottes Vergebung/ Gottes Trost, wenn die Einheit gestört 
wurde? 

Suche Gott und frag ihn, wie du in Einheit mit ihm und 
seinen Menschen leben kannst. 

 

Ideen für die Kleingruppe 
An welchen anderen Stellen spricht die Bibel von Einheit1. 
Welche Bilder werden verwendet, was ist das Ziel der 
Einmütigkeit? 

Einheit soll nicht Einheitsbrei heissen. Gott hat uns 
verschiedene Gaben gegeben, die sich auch verschieden 
zeigen können. Sprecht darüber, wie sich das in eurer 
Kleingruppe/ eurer Gemeinde/ eurem Umfeld zeigt. 

Gibt es Personen in eurer Gruppe, die Erfahrungen mit 
Christen aus anderen Denominationen gemacht haben? Was 
ist euch aufgefallen. 

 

                                    
1 Ich schlage z.B. Röm 15, 5-6, Eph 4, 15-16 und 1. Kor 1,10 vor, aber es gibt noch mehr. 


